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oue Dllig6nc6 b€l der städüscfien Ausübung von Vorkeufsrecfiten
- Anfag d€r Frahlonen t/on CDU und FDP vom 05. Dozomber 2023 -

lm Dezember 2019 beschloss die Stadwerordnetenversammlung eine Magistratsvorlage zur
Ausübung des städtischen Vorkaufsrechls für eine gastronomisch genutzte Liegenschaft im
Ortsbezirk Mine.

Für die zurückliegende Haushaltsberatungen hane der Magistrat in den sogenannten "weite-
ren Bedarfen' Mittel in Höhe von 2 Mio. Euro für die dringend notwendig gewordene Sanie-
rung jener Liegenschaft angemeldet. Die Kosten der Sanierung lieg6n damit erheblich über
dem gezahlten Kaufpreis.

Der Magistrat wird gebeten zu berichten,

'I . Welcher Zeitraum dem Magistrat zur Pr{lfung der Ausübung des Vorkaufsrechts zwi-
schen der Mitteilung des Kautvertrags und dem Auslaufen der Vorkaufsfrist zur Verfü-
gung stand.

2. ob ein€ Pril(ung der Bausubslanz stattgefunden hat und wslche Ergebniss€ dies€ er-
geb€n hat.

3. ob die bei der Ausübung von Vorkaufsrechlen zur Verftigung stehende Zeitspanne für
eine ausgiebige und angemessene Prrjfung nach Ansicht des Magistrats ausreichend
ist.

4. welche Mitwirkungspflicht des Verkäufers bei der Prüfung der Bausubstanz bestehen.
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5. ob der Magislrat bei der Vereinbarung von Vorkaufsrechten bei der Vergabe städti-
scher Grundstücke in ErbpachNenrägen eine längere Frist zur Ausübung des Vor-
kaufsrechts anstrebl.

Sehr geeh(e Damen und Herren,

hierzu berichte ich wie folgt:

Zu Ziitf . 1

Die Ausübung des Vorkaufsrechles war seinerzeit ausdrucKicher politischer Wille.
Die bisherigen Erbbaurechtsnehmer haben das Erbbaur6cht Kochbrunnenplatz 3 mit Kauf-
vertrag vom 19.09.2019 verkauft. Die LHW hat von dem Grundstücksgeschäft am 24.10.2019
Kenntnis erhallen.
Die LHW hal im vorliegonden Fall von lhrem im Erbbaurechtsvertrag vom 27.09.1995 verein-
barten grundbuchlich gesicherten Vorkaufsrecht Gebrauch gemachl.

Die Ausübung des Vorkaufsrechts wurde mit Beschluss Nr. 0599 der StadNerordnetenver-
sammlung vom 12.'12.2019 genehmigt. Die Frist zur Ausübung des Vorkaufsrechtes endete
am 24.12.2019.

Zu Ziff.2
Aufgrund der fehlenden Mitwirkungsbereitschaft des Erbbaurechtsnehmers konnten vor
Besilzübergang keine Prflfungen an der Bausubstanz slattfinden.

Zü Ziff. 3
Di6 Zeitspanne für die Prüfung und Ausübung des Vorkaufsrechts richtet sich nach gesetzli-
chen Vorgaben (Siehe hleeu auch die Antwort zu Ziff. 5).
Unabhängig davon konnte eine geeignete Prüfung nicht stattfinden, da aufgrund der nicht
vorhandenen Mitwirkungspflicht und -b€reitschaff des Verkäufors di€ erforderlichen Unterla-
gsn nicht zur Verfügung gestellt wurden.

Zu Zifl. 4
Es bestand vorab des BBsitzüberganges keine Mitwirkungspflicht des Verkäufers, da die
LHW von lhrem Vorkaufsrecht Gebrauch g€macht hat.

Zu Zitt. 5
Nach Rücksprache mit dem Rechtsamt besteht eine zr,rcimonatige Frist zur Ausübung des
Vorkaufsrechts gemäß § 469 Abs. 2 S. 1 BGB.
Die Frist b€ginnt zu laufen, sobald die LHW vom Verkauf des Erbbaurechts Kenntnis edangl
hat.
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